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Kleine Stadt – großes Herz: Viel
Vorschusslorbeeren für Film

Dokumentarfilm ergründet das besondere Lebensgefühl in einer Kleinstadt /
Filmemacher Jonas Juckeland bringt Eintrittskarten für Mai-Premiere in Umlauf

wird zur Premiere für viel Aufsehen
sorgen.“ Juckeland hört das gern
undhofft, dassdieVorschusslorbee-
ren bei der Premiere vom Publikum
bestätigt werden. „Wir haben viele
Tauchaer begleitet, haben das Pro-
jekt mit Stolz auf die Stadt, aber
auch mit Witz und Humor umge-
setzt, ohne uns selbst zu ernst zu
nehmen“, beschreibt Juckeland die
gut einjährigeArbeit. FürdieUnter-
stützung der Stadt, des Schlossver-
eins und anderer Vereine sei er sehr
dankbar: „Sonstwäreder Filmnicht
möglich geworden.“

Gedreht wurde der Episodenfilm
ab Januar 2019 an 36Tagen.Mit der
Kamerawerden20Personenbeglei-
tet, um zu zeigen, wie Bewohner,
VereineundUnternehmerdas„grü-
ne Kleinstadtidyll am Rande Leip-
zigs“ durch ihre Gemeinschaft und
Vielfältigkeit gestalten. Im Film zu
sehen sind „Tauchaer Originale“,
bekannte Gesichter, wie beispiels-
weise der Radiomoderator Roman
Knoblauch, Bürgermeister Tobias
Meier und Influencerin Sara Kulka,
die spannende und teils lustige Ein-
blicke in ihrKleinstadt-Lebenerlau-
ben.Aber auchMenschen, die sonst
nicht im Licht der Öffentlichkeit zu
finden sind, wie die Seniorenbe-
treuerin Claudia Hiemann, Lehrer
der Tauchaer Schulen, der Bäcker
um die Ecke oder der Bademeister
des „PartheBades“. Auch sie alle
zeigen die unterschiedlichen Facet-
ten der Kleinstadt Taucha, heißt es
in der Ankündigung zum Film.

Info der trailer zum Film unter:
www.youtube.com/
watch?v=yz5zrQnsprm

Taucha. Anlässlich des Tauchaer
Doppeljubiläums – 850 Jahre Stadt,
800 Jahre Rittergutsschloss – er-
scheint imMai ein Dokumentarfilm
über die Parthestadt. Gedreht und
produziert hat den 64-minütigen
Streifen„KleineStadt,großesHerz“
der junge Tauchaer Filmemacher
Jonas Juckeland (22) gemeinsam
mit der Leipzigerin Rosa von Och-
senstein (21). Beide erlernenderzeit
bei unterschiedlichen Fernsehpro-
duktionsfirmen inLeipzigdenBeruf
des Mediengestalters für Bild und
Ton. Ehrenamtlich haben sie sich
ein Jahr lang auf eine „filmische
Reise durch den Mikrokosmos
Kleinstadt“ begeben, wie sie es
selbst beschreiben.AmBeispiel von
Tauchawürden sie zeigen,was eine
Kleinstadt ausmacht und den Fra-
gen nachgehen, was das Leben im
ländlichen Raum so besonders
macht,welcheMenschenhier leben
undwas sie miteinander verbindet.

200 Plätze pro Vorstellung
Am9.Maiwird inderKulturscheune
auf dem Schlossberg der Film erst-
mals aufgeführt. Ein Trailer anläss-
lich des Neujahrsempfangs der
Stadt sorgte im Januar schon für viel
Beifall unter den Besuchern. Die
Neugier und die Nachfrage nach
Premieren-Karten wachsen seitdem
rasant.Nahezutäglichgehenbereits
Anfragen in der Stadtverwaltung
ein, heißt es. Seit dieser Woche nun
können Eintrittskarten im Schuster-
haus in der Buchhandlung Leselau-
ne, Eilenburger Straße 4 sowie am
Bahnhof in der DB-Agentur Anja

Von Olaf Barth

Schwarz,Weststraße2, gekauftwer-
den. Tickets für die Premiere am 9.
Mai ab 19 Uhr kosten zehn Euro. Da
es jetzt schon absehbar ist, dass die
200 Plätze für die große Nachfrage
nicht reichen, wurde die Kultur-
scheunefürzweiweitereVorführun-
gen am Folgetag ab 15 und 17 Uhr
erneut reserviert. Die Karten an die-
sem Tag kosten sechs Euro.

MitWitz und Humor
„Die Film-Idee schien uns am An-
fang etwas abstrakt. Doch wir hat-
ten Vertrauen in das Team und ha-
ben Kontakte vermittelt, sozusagen
als Türöffner zu Vereinen und
Unternehmen fungiert“, sagt Tau-
chas Bürgermeister Tobias Meier
(FDP). Das Resultat begeistert ihn:
„Es ist ein großartiges Zeitdoku-
ment für die Stadt geworden und

Am Schlossberg präsentiert Jonas Juckeland die druckfrischen Eintrittskarten
für die Premiere seines Taucha-Filmes „Kleine Stadt – großes Herz“. Foto: Barth

Wir haben viele
Tauchaer begleitet,

haben das Projekt mit
Stolz auf die Stadt,
aber auch mit Witz

und Humor
umgesetzt.
Jonas Juckeland,
Filmemacher

Gleich zwei
Schalttagbabys
in Schkeuditz

Kiona und Jakob
sollen aber jedes Jahr

Geburtstag feiern
Schkeuditz. In der Schkeuditzer
HeliosKlinik sindamSonnabend
zwei Babys geborenworden – sie
werden später in ihrem Ausweis
das außergewöhnliche Geburts-
datum 29. Februar 2020 stehen
haben.

Die beiden Schkeuditzer
Schalttagbabys heißen Kiona
undJakob.FürbeideMamaswar
dasDatumvöllig ungeplant. „Ja-
kob hätte eigentlich zehn Tage
ehergeborenwerden sollen“, er-
zählt Mama Stefanie. Am ver-
gangenen Sonnabend habe sei-
ne Geburt eingeleitet werden
müssen, so dass Jakob um 17.58
Uhr auf dieWelt kam. Kiona hin-
gegen konnte nicht warten. Das
kleineMädchenhat sich einpaar
Tage zu früh auf den Weg ge-
macht und erblickte um 7.47 Uhr
das Licht derWelt.

Auf die Frage, wann die bei-
den in Zukunft ihren Geburtstag
feiern werden, wenn mal gerade
kein Schaltjahr ist, antworten
beide Mamas unisonso: „Immer
am 1.März. Der 28. Februar ist ja
ein Tag zu früh und vorfeiern
macht man einfach nicht.“ Dafür
werden dann die Geburtstage in
den Schaltjahren sicher immer
ganz besondere Geburtstagsfei-
ern werden. Deutschlandweit
haben etwa 55 000 Menschen
den 29. Februar als Geburtstag,
weltweit sind es 4,8Millionen.

Kiona (links) und Jakob sind die
Schalttagbabys in der Helios Kli-
nik Schkeuditz.

Foto: helios klinik schkeuditz

Einbruch in
mehrere
Geschäfte

Taucha. InderNachtvonSamstag
auf Sonntag wurde in einer Pas-
sage in der Dewitzer Straße in
Taucha in mehrere Läden einge-
brochen. Laut Polizei hebelten
Unbekannte drei massive La-
deneingangstüren auf, um in die
Geschäfte einzudringen. Einge-
brochen worden sei in ein Foto-
Geschäft, in eine Bäckerei, in
eine Fleischerei und in ein Tele-
kommunikationsgeschäft, er-
klärte die Polizei. Was genau ge-
stohlen wurdem sei noch nicht
bekannt. Durch die Beschädi-
gungen sei ein Sachschaden von
mindestens 20 000 Euro entstan-
den, hieß es.

Zeugen werden gebeten, sich
beiderKripo inderDimitroffstra-
ße 1 in Leipzig, oder unter Tel.
(0341) 96646666 zumelden. -tv

Vergangene Woche ging’s los: die
mühlstraße ist wieder dicht und wird
weitergebaut. Wie berichtet, haben
die Verantwortlichen vergangenes
Jahr den dritten Bauabschnitt nicht
mehr geschafft – und eine Winterpau-
se eingelegt. das landesamt für stra-
ßenbau und Verkehr (lasuv) als Bau-
herr hatte mitgeteilt, dass es unter an-
derem lieferschwierigkeiten für mate-
rialien gegeben habe.

zehnWochen Bauzeit
der dritte und letzte Bauabschnitt der
grundhaften sanierung verläuft im
Bereich des stadtmuseums. er um-
fasst den Bereich von der straße „am
Wasserwerk“ bis zum „mühlberg“. Für
den ausbau der insgesamt 120 meter
langen strecke sind zehn Wochen ver-
anschlagt. in dieser zeit läuft die um-
leitung wie bereits bei den beiden ab-
schnitten zuvor über die autobahn.
ursprünglich sollte die gesamte Bau-
phase vor Weihnachten abgeschlos-
sen sein. L. P. Foto: m. strohmeyer

Mühlstraße:
Bau geht
weiter

Kradfahrer
überschlägt

sich
Taucha. EinrätselhafterUnfaller-
eignete sich am Sonntag auf der
Sommerfelder Straße. Wie die
Polizei amMontag mitteilte, war
gegen 17.40 Uhr ein 34-Jähriger
mit seinem Motorrad auf der
Straße inRichtungLeipzigunter-
wegs. Aus noch unbekannten
Gründen, aber laut Polizei ohne
Fremdeinwirkung, geriet der
Kradfahrer ins Schleudern und
kam nach rechts von der Fahr-
bahnab.DerMannstürzte, über-
schlug sich und verletzte sich da-
bei. In einem Krankenhaus wur-
de er ambulant behandelt. Am
Motorradentstandaußerdemein
Sachschaden von 2000 Euro. -tv

In Kürze

Visa abgelaufen:
Ukrainer aufgefallen
Schkeuditz. illegale einreiseversu-
che sind für die mitarbeiter der
Bundespolizei am Flughafen nichts
ungewöhnliches. aber dass bei
der ausreisekontrolle jemand auf-
fällt, ist eher selten. Bei den Flügen
nach kiew und moskau an diesem
Wochenende hatten jedoch gleich
mehrere Personen ihren legalen
aufenthalt in deutschland über-
schritten. rund zwei monate waren
das zum Beispiel bei zwei ukrai-
nern (22, 23), deren Visa abgelau-
fen waren.

die Bundespolizei leipzig er-
mittelt gegen alle Personen wegen
unerlaubten aufenthaltes. lvz

Masuren und Königsberg
Mit Danzig & Besuch der Kurischen Nehrung
Inklusivleistungen:
• HTS (PLZ 041-045) und Fahrt im modernen Reisebus
• 7x Ü/HP in guten Mittelklassehotels während der Rundreise (1x Stettin,
1x Danzig - Dreistadt, 2x Königsberg, 2x Masuren, 1x Posen)

• Ganztagesausflug Masurenrundfahrt mit Reiseleitung
• Reiseleitung ab/bis Grenze Polen/GUS 3. bis 5. Tag
• Stadtführungen in Stettin, Danzig, Königsberg, Thorn
• Eintritt & Führung Heilige Linde mit Orgelkonzert
• Ganztagesausflug Kurische Nehrung mit Reiseleitung inkl. Gebühren
• Eintritt & Führung Wolfschanze

OSTEUROPÄISCHE SCHÖNHEITEN KOSTENFREIE BUCHUNGSHOTLINE UND WEITERE REISEANGEBOTE:
0800/38 42 222 WWW.LVZ .DE/LESERREISEN

Reiseveranstalter: Vetter Touristik RVGmbH, Zörbig. Es gelten die Allgemeinen Geschäfts- und Stornierungsbedingungen von Vetter Touristik. Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

8 Tage im DZ p.P. ab 839 € 8 Tage im EZ p.P. ab 999 €

TERMINE
26.07. – 02.08.20
27.09. – 04.10.20

Dt.Staatsbürger benötigen zur Einreise einen gültigen Reisepass.
Visagebühren Russland z.Zt. € 90 (für Bundesbürger)

Das Beste von Polen
Krakau - Danzig - Warschau
Inklusivleistungen:
• HTS (PLZ 041-045) und Fahrt im modernen Reisebus
• 8x Ü/HP in 4*-Hotels während der Rundreise (3x Krakau od. Umgebung,
2x Warschau, 1x Mikolajki od. Umgebung, 2x Danzig)

• Stadtrundfahrt & -spaziergang in Krakau und Warschau
• Stadtspaziergang in Danzig
• 1x Eintritt & Führung durch die Salzmine von Wieliczka
• 1x Außenbesichtigung Kloster Czestochowa (Schwarze Madonna)
• 1x Außenbesichtigung Lazienki Palast und Besuch der Parkanlage
• 1x Schifffahrt von Ruciane Nida nach Mikolajki
• qualifizierte Reiseleitung für den gesamten Aufenthalt u.v.m.

9 Tage im DZ p.P. 1.049 € 9 Tage im EZ p.P. 1.249 €

TERMINE
30.05. – 07.06.20
29.08. – 06.09.20

PS: HAMBURG ELBPHILHARMONIE - WIENER SÄNGERKNABEN
Termin: 24.05.- 26.05.20 | Inkl. HTS (PLZ 041-045), Fahrt im modernen Reisebus, 2x Ü/FR im 4*-Mercure Hotel Hamburg am Volkspark, Konzertkarte Wiener Sängerknaben in PK14 u.v.m.! | p. P. im DZ 555 €
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